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Wehme Zu S. 7.: Zacharias W. (auch Wehm und Wehem genannt), Maler,
wurde um das Jahr 1558, nach einer anderen Angabe um 1550 in Dresden
als Sohn des kursächsischen Hoftischlers und Büchsenmachers Hans W.
geboren. Nach dem Tode seines Vaters sandte ihn der Kurfürst August, der
sich des mittellosen Knaben annahm, zu Lukas Cranach dem Jüngeren nach
Wittenberg, bei dem er sich zum Maler ausbilden sollte. Er blieb bei ihm volle
zehn Jahre und wurde sofort nach seiner Rückkehr nach Dresden im J. 1581
gegen ein wöchentliches Kostgeld von einem Gulden für den Hof beschäftigt. Er
mußte für den Kurfürsten Mappen, Bibeln und andere Bücher illuminiren. Eine
Probe dieser seiner Thätigkeit hat sich in dem im Besitze der kgl. öffentlichen
Bibliothek zu Dresden befindlichen „Türkenbuch“ Wehme's (Manuscript J 2 a)
erhalten. Es ist eine in künstlerischer Hinsicht höchst mittelmäßige Copie nach
einem verschollenen Original, das der Kriegspräsident Freiherr David Ungnad
zu Sonneck dem Kurfürsten zum Abmalen geliehen hatte, und besteht aus
acht großen Tafeln, auf denen in naivster Weise allerhand türkische Gebräuche
und Vorkommnisse an dem Hofe des Sultans dargestellt sind. Auch nachdem
er sich bereits als Porträtmaler ausgezeichnet hatte, muß der Künstler, der
weder unter dem Kurfürst August, noch unter seinem Nachfolger Christian I. in
seinen äußeren Verhältnissen recht vorwärts kam, und erst ein Jahr vor seinem
Tode zum Hofmaler vorrückte, ziemlich untergeordnete Arbeiten leisten, zu
denen die Wandmalereien am Stallhof und am Schlosse zu Dresden, sowie die
Malerarbeiten am Schlosse zu Colditz gehörten. Auch lieferte er eine Anzahl
von Jagdstücken, Scenen aus der biblischen Geschichte und Landschaften. Das
Beste aber, was er hervorzubringen im Stande war, gab er in seinen Bildnissen,
von denen seine Erben im ganzen 54 große und kleine, fertige und unfertige
im J. 1608 an die kurfürstliche Kunstkammer ablieferten. Erhalten haben sich
von ihnen nur das Bildniß des Kuradministrators Herzog Friedrich Wilhelm von
1597, das sich im Koselthurm des Schlosses Stolpen befand, und nunmehr in
einem Corridor des neuen Theils des Dresdener Schlosses aufgehängt ist, das
schon im J. 1586 entstandene des gepanzerten Kurfürsten August, das bis zum
Jahre 1886 in|der kgl. öffentlichen Bibliothek zu Dresden aufbewahrt wurde und
seitdem an die Dresdener Galerie abgegeben worden ist, ferner zwei Porträts
des Kurfürsten Christian I. vom Jahre 1591 im Schlosse zu Dresden und vom
Jahre 1601 im Lutherhause zu Wittenberg und endlich dasjenige Christian's II.
vom Jahre 1602 im Schlosse zu Wermsdorf. W. starb plötzlich zu Dresden in der
Nacht vom 5. zum 6. Januar 1606.
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